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Von der Blüte bis zum  Honigglas

Ordne den Bildern die dazu passenden Texte zu. 

Eine Sam m elbiene besucht bis zu 1.000 Blüten am  

Tag. M it ihrem  Rüssel saugt sie den Nektar auf und 

speichert ihn in ihrem  Honigm agen. 

Die Biene fliegt zurück zum  Stock. Dort würgt sie den 

Nektar hervor und übergibt ihn den Arbeiterinnen. 

Diese verarbeiten den Nektar weiter zu Honig und 

lagern ihn in den Zellen der W aben ein.

Hat der Honig den richtigen Feuchtigkeitsgehalt 

erreicht, kann er über eine längere Zeit gelagert 

werden. Die Arbeiterinnen verschließen die Zellen 

m it einem  W achsdeckel.

Der Im ker entnim m t die verdeckelten Honigwaben. 

Die aufsitzenden Bienen kehrt er m it einem  Besen 

ab. Anschließend ersetzt er die entnom m enen vollen 

W aben durch leere W aben.

Im  Schleuderraum  entfernt der Im ker m it einer Ent-

decklungsgabel die W achsdeckel von den Honigwa-

ben.

Die entdeckelten W aben steckt der Im ker in die 

Honigschleuder. Durch schnelle Drehungen wird der 

Honig aus den Zellen geschleudert, fließt zum  Boden 

der Schleuder und läuft über einen Hahn ab.

Dam it der Zucker nicht zu schnell kristallisiert, m uss 

der Im ker den Honig regelm äßig rühren, bis er cre-

m ig wird.

Der fertige Honig wird in Gläser abgefüllt. Dam it m an 

ihn als Echten Deutschen Honig erkennt, bekom m t 

das Glas noch das typische Etikett aufgeklebt.

So schm eckt der Honig besonders gut!

S
ta
ti
o
n
e
n
le
rn
e
n
 „
D
ie
 H
o
n
ig
b
ie
n
e
“

D
e
u
ts
c
h
e
r 
Im

k
e
rb
u
n
d
 e
.V
. 
–
 2
0
1
3

D
ie
 H
o
n
ig
b
ie
n
e

M odul 4:    Produkte der Biene


